
amglauek Stadttita O

Zeitschrift fiir Fagesgeschicljte und Ytiiterljakttiiixp

�ltreto pro iTJtcirttil l �Nil. -- l!lett l Mit. I?» �fit. I. in&#39;s .92�_»ittt
N öro I O 

Llttitikhpssselstthip ison lhilft. ..«-·- Pf. a
, s� zieltextlllis .tliiiiei«l. �Fofisutflttlleitttehntett �lteiirllttttqeit ittr ben �Ilrannnieratiottnttret-s,tnrl. &#39;

Zioölftcsr Jahrgang.
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Stttcis risi
Eiii tiehres Bild iiii deutschen Fltlctlbc� mtfern bes
Zeigt uns die oaterliittbfche. Ingenb, fo schon, so kiihii, so froiiiiii nnd stark.

 8"�»eriiiciiiici, Du stolze iUiaib, Du freust Dich seht der Ziihne Schaar
Die treu nnd einig, cirof; nnd stark iin ttaiupfe ioie iiii Siege toar;
Doch attch als etoiges �ltiahttltiltt stehst Du an des» Jtteiclies Tlttarkeii dort
ttnd Deine �JJicthitintg klingt« erst iin kllcitcsrlciiid oon Lrt zu Ort!

ist den hDeiitsclieii lieb nnd theuer, des Sllaterlaiides hiichfies  ftnt? ff
titts aus» iinwiirdger Schntüchc� und stiirkte iuiserii Eiegesiiiittlsk i;

klteiclietn fehbttfiett �JJiitrt .J

lsleeiiiigt siiid die deutschen -5tc·iiiiiiie, eiii Wink, so grof�; und stark nnd kiihii,
Das; sie keiii Feind lieziiiiiikieii kann itiid iiationales Mittel« innsi liliil!"ii;
Jedoch in Kinder, ;�,ant· und Streit, in Zinietracht nnd ilneittigfeit
Tlerlierdi sie Titgend und auch Starte, tiersiiikt des ?!teiclies» .Lierrlichkeit.

D�ruiii ist das» Iltlaliiiliild aufgerichtet iiii deutschen �Jßalb beitn Hinter« Illheiii
lliid deutsche illiiitttter, deutsche zdeldeii geloben es» sich iin Tllereiitt
so lang ein dentlitieg jllort erlilinget und deutsche Eichen treilsen Reiter
So lang ioiilsc� itnl�re"  Einigkeit iuid iinlerg gteiitseo Schimmer, gitiisert

Zur Natioualftsätspr auf dem NicdcrtttaldtsUiibrizieii deittsclieii Fiirsten oder ihre Fliertreter, toetm es» fichbttrtitti handelt, eiii Stiick panflcttti:
Es inar ein sinnreicheiy gliictlicher tdledaiilis non»

Dentschlaitds Patrioteik den �Blatt für bas klin-
titiiicildeiikiiial cui den htrieg non ls7ts«7l.»ciiif
dein Itiederiocitdcs zu iiiiihleiu tleine Stadt, inochte
fie auch iwch so einen berühmten �Jtatiteti haben,
sollte das Nationaldeiikiiial des gemeinfattten dank:
baren Stlatcrlciudesi liesit«»en, fonbertt int herrlichen,
deutschen Flttctlbe, ber llrstiitle deutschen Lebens
und Schaffcns, tno bereits in graner Qtttrgeit titt-
fere �Jlhttett deutsche straft und deutsche Freiheit
iibeii und schiiueii lernten, sollte das grosnirtiiie
Erinnernngsiiitinunicsiit stehen. lind ioo konnte
ein lierrlicherer, bedeutinigsiitillerer Tttaldiilciu für
bas Deiikiiial gesunden inerdeii als aus dein Nie:
derwalde, wo in der �Jiühe bes oiel beflrittettett
Fliaters slllseiii non iiriichtiiieii Eiclseii und Flittchen
gefrüllii� 25ergeshiitifttet� lühtt und stolz ziuii Entn-
niel emporrctgett tittb sich eine reizeiide Tlliissiclit
aus das nou deii griineii klllseiiifliitlseii iiinsiiiiiiitcs
kltheiiiiiciii init seinen Itiurgeii itiid k!tiiiiieii, älter:
gett und kllebeiigelisiiidcsii darbietet. Steine ineihe
oollere Stütte konnte. für bas Denkmal, toelches
iiun ain 2.5�. September ztlttt Andenken an die
tslrosztlsciteii und Erruiigeusclscifteii des» Ztriegs oon
187t!,7l aus dein Aliedernialdis feierlich enthüllt
inird- gefnttbett inerdeii und bis in die fernsten
Zeiten wird dieses �lltottntttettl im deutschen Eichen-
walde Zeugnis; ablegen non der Dankbarkeit der
deutschen Ilation fiir die rnhinreicheii .L!elden, die
int ttriege tHT i»71 für Deutschlands» nationale
 ftröfie init helireiii Opseriiiiithcs suchten und titu-
teten, Schlachten schlugen ioie �lßeltiterichte und
der Welt in Schtoertes: und Flaniiiieiisclsrift ver:
kiindeteii, das; sich die deutschen klttilksftiiiiiiiie ihre
nationale Einigkeit nnd Selbstftiiiidigkeit iingestrcift
iiicht mehr streitig iiiacheit lassen.

Die Eiithiilliiiixi des kltatitiiialdeiikiiiciles auf
dein �Jiiebertttctlbe, die. streitbcire und siegreiche Ger-
inaiiia mitgeben oott ben Einlilcsiiieii des tlriegs
und Friedeiis und Tllloniiiiicsiiteii der rnhnireicheii
.L!elden, ist ciber mich gleichzeitig eine erhebende
nationale Feier. ttiiser eliritiiirdixicsrttaiser hat es
fiel! trosi der Last seiner Qmhre und den Anstren-
guiigeit der tiorhergegciiigeiieii LUlaiiiitiertcige iiicht
iiehineii lassen, der Enthiilliiiig bes Denkinals in
»ssersoii beizuinoliiteii und neben dein kaiserlicheii
theldeii liefindeii sich bei den Feierliclskeiteii auch
die Prinzeii seines erlauchteii Hauses, sowie die

seriier jDesiiitiititiiicsii der fltegiseriiiixieip des» Ttteiclis
tages-, ber tiriegsiiiiiiisterieii und der �bantttftiibte.
�itlitts itber der Enthiilliiiixisfeieis des iliatiottctlbetttl
ntals noch eine rrhebettbe, twltstliiiiiiliche Weihe
geben inird, ist die kltetlseilicitiiiki ooii Deputcititiiieii
der itriegeriiereine ans» alten blauen des Jtleichesk
Die ciusseriiiiilslleii stautsifesgeiitisseii der oielen Oel
den des» leisten dcttls l!--skttttzissiscijett ltriegs stehen
neben ihreiii zlaiseix Tx-ürflett und Fiilirerii bei ber
Enthiilliiiixi des» Siegeisdeiikiiicils auf dein �Jlieber:
inalde und sind nor der iuuizeii Tllatitiii Zeugen
oon ber ntterfchiitIcrlichett �ltictltrheit, die in den
Dichterinorteii liegt:
��bir tooIlett sein ein einig fltiilk oon >liriibern
sslii keiner Tltoth uns treiiiieii und tilefalir!

Russland und Bulgarieiu
kltlaii toeif; allenthalbett in den politischeii strei-

seii Eint-weis, das; einer der iinuidesteii �Itntfte bes
Friedens iiii Orient die iinsertigeii Zicstiiiidcs in
kltiilcitirieit und die Lszrsieriiiieiite sind, iiielclse die
Tltusseii in diesein sciirfteiitliitiiie oorttehttteti.
Flttcthtt, fliiilftctriett oonfbett Bulgareii regiert zu
sehen, dauerte nur tuiz auf der Viihiie er
fchietieti der ritssische Elenercil Soboleff und der
russische Staatsrat!! ��tottitt, tinb der znperfichtliclieii
Etinininiig tonrbe ein jiiliesi Eiide liereitet. Sobo:
leff itrobticirlc� ein �Jlltetifiticl, aus dein heroorgittg,
das; er - in flliilxicirieii zu regieren habe. Er
liatte directpiiiii czcireii die Ordre erhalten, zu
bleiben, lliti cr ist und dies unter jeder Ve-
bittgnttg. Stiboleff hatte nur seine Ordre vorzu-
zeigen, die Tltlissiiiii Joniiis ging ciber ioeiter.
Staatsrath Jsoiiiii ciehiirt zu den talentocillsteii
Agenteii der Nioskauer Panslanisteiu �lßlihretib
seiner �Jlttttsthütigifeit in  Settinfe, too er nur un:
eigentlich bie rnssische �Jieciierititg, thatsiiclslicls aber
das Eeittrcilktiiiiite des szkanslcitiisiiiiis vertrat, hat
er cirofic� Dienste geleistet· Deii tkriexi gegen bie
Pforte iiisceiierirte er. Bei dein Aufstaiide in der
Xierzegtiitiiiici ooin Ocalsre IHR�; hatte er seine Hand
iiii Spiele. «!lliei« auch an ber Jnsiirrektitiii, die
gegen die iisterreichiscliiingarisclie Fahne in �lies
nien ins Lelieii gerufen inorden war, iiiirkte er in
der iiitensitistcsiisWeise iiiit. �Jlls eine Aktion in
Bulgaricsii ins Auge. ciefasit nun-de, da erinnerte
man fich bes iianflcitiistisclseii Diploiiiciteii Joniii
nnd erschien in Eofia, cuisgeriistet init cilleii kllolli
inachtcii, die ihm sieivölsiilicli zu Gebote stehen,

D e r

iiifchett �fSrttifrcttttttte-a ber"Tliealifirtntct entgegenzu-
fuhren. Jtiiiiii gingen grofie flitctffettfettbnttgen
und lliiterofsizierstraiisptirte oorcttis, hinter ihm
Im� folgten Otfizttktb gktisie Stimmen Geldes» nnd
ineitreiclieiide Jnstriittitiiieii. Dieser Ciottitt erschien
iin  ttonak und iiberniittelte dein Fürsten �Jlletfcttt:
ber ein iiniiidliches llltittiattitti, nwriii es hieß:
Die ttoiiseriicititieii seien ooin »Westeii« erkauft
toorbett; sie streben dahin, kliulgcirieii den ,,«.teiiizi«
tDeiitschciis cutsziilieferiu er, f.�x"tiiiiii, konne ein sol-
ches Treiben in dein durch russisches Blut erkauf-
leii sliulgcirieit iiicht dulden. Der Fiirft resigiiirte
auf die fehnfüclttig herbeigetoüttfchte llttalthiittgig:
keit nnd unterschrieb das ihin Tags darauf
tiorgelexite �JJlattifeft. Erscheint daiiiit das iieueste
dtcipitcsl der linlgcirischeii  ftefchicltte altgefchlttffeti?
tieinestttects. Die Psanslcitiifteii sind erst bei der
ersten Etappe attgelcntgt. ffchr Ziel ist die
�Jlltfettttift bes Fliattenltetgers, der sich nicht fähig
UFIUiVfFlI hat, bie groszeii Entwiirfe tkcitktisfs zit
totirbictett, noch lbelligel� einer Lterniirklichitiixi zu-
zitsiihrein

Die iieueste Phase iin swlitifclicsii Leben But-
garieiis befteht darin, das; die russischeii imachthct:
ber itt Sofia init Erlaubnis; des ttaisers 9lleisciii-
ber ihre Entlassungeit nahmen, ba fie nicht Bitt:
glieder eines ktlliiiisteriiiiiis sein toollett, welches
tinlteilttolte tiJtctfsreiteltt für flinlgctriett itt bett .92latn-�
iiiern durchsehen ioerde. Die nette Politik bes
ssilksltktl oon �littlgctriett, ber Pllersassiiiigsiiiideruiis
gen durchsehen ioill, ioird oon der russischeii Ne-
gieriiiig gleichzeitig liestig getabelt, aber ber
;�,ar will die fettigen Fiilsrer Lltilgarieiis geiniilireii
lassen, tnn einen erneuten Beineis seiner St!iiipa-
thien fi·tr Bulgarieii zu geben. klttifilaiid sei aber
zu sehr an dein Schicksale Bulgariciis iiiteressirt,
das; es iiicht ruhig zusehen könne, wenn die but-
garisclieii Führer« ihreiii Lande neue Priifnngeii
atiferlegtett. Das lieisit iiiit anderen �lßortett:
Die russischeii �Jlgcntett toerbett bie Bulgareii ge�-
geii die Regierung ihres Fiirsten fo lange anf-
heben, bis sich der Fiirst oon Tiulgcirieii entweder
den Wiiiischeii kltusilciiids fügt, ober abbanft.

Schließlich ioird bei der bulgarifclieii Asfaire
aber auch nochitt "Fragc« lonnnen, itiie die iibri-
gen Elrtifiiiiiiclite dieselbe beut-theilen tntd was für
tliiterstiisniiig der Fiirft von dlliilxicirieii in seiner
schwierigen Stellung bei Oefterreicli nnd Deutsch-



Tand finden tvird. Eltustlctitd rvill offenbctr Bril-
zarieit nicht zttr volleit Selbststäitdicztkeit gelangen
lassen, stindertt als seinen Trabanten ctrtf der
Balfanhalbinfel erhalten ttitd dieses Tlisstreltett
tiittitte verattlctssert, das; fiel! Lesterreich nnd Deutsch:
lctitd seht« eitergifch des Tltttlgttrertfiiriten aittteltritett.

Politische lieber-ficht.
Deutschland.

Die glaitzvolleit staisertctcte von Sgombuig sind
nun tvieder voriibergeraiifeht, ba die klltttttiirtcsr des
II. Arineeeorsis am Slltittrrioch ihr« Ettde erreicht ha-
ben nnd der so glänzende rlreis ft"trstlicher« tiöiistcy tvel-
chett slctiser Irlilhelirt in dein lleittert Tauttuszslictd 11111
sich versammelt sah, hat sich schott bedeutend gelichtet.
Bereits arti Zlltittivocli Abeitd ist der dliittitt von Ser-
bieit ttctch Belgrctd zurückgereist und erfordert auch die
drohende Krisis im ferbifehen Eabittet drittgettd die
Anwesenheit des Herrschers; am Donnerstag Tlltorgert
hat auch Kiirtig Alfortso von Spattiert Fgoirtbttrg ver-
lctssett und sich zuitächst nach Brüssel begeben, wäh-
rettd noch arti niirrtlicheit Tage der Ztrortpriitz von
Portugal und die englischen Prittzert sich gleichfalls
vom Kaiser verabfchiebeten. Letzterer traf in Beglei-
trtrrg der königl. Bringen und der deutschen z«t"tt«stlich-
keitett, welche den Hotnbttrger Vtttrtlivertt beigewohnt
hatten, arrt Donnerstag Itachtttittctg in Zrctrtkfttrt ein,
wo die hohen Herrschaften einen inehrstititdigert Aufent-
halt nahmen und tnrz nach 111 Uhr Abeitds erfolgte
die Ankunft derselben in �lßiesliaben, wo sie über:
nachteteir �Bon hier ctits begaben sicl! der rtaisetp die
königlichen �Bringen nnd die andern Z·i"tt·stlicht"eitett,
unter· ihnen strittig von Sachsen, die Groszherziige vort
SachseitDLtseiittctr und von Hesseit u. s. w. am Bor-
irtittctg des 28. September nach dein �Jiieberwalb,
uirt der feierlichett  Enthüllung und Einweihung des
Natiottaldertktttctls beizutvohtten Dieser erhebeitde Act
ttitd die ihirt ttrtittittelltctrfolgertdett Z-estlicl!keiteii, unter de-
tteit wir nur bie dhttldigttitg der Stadt k!tüdesheitrt, die Be:
grüßuttg des llctisers und seincr fürstlichen �Begleiter
in der Rheiithctlle durch Depntcttiorteit der Städte
Mainz und Biitgett und die Paradefcthrt der« Dam:
pferflotille auf dem Rhein hervorheben, bildetett erst
eigentlich den ebertso glänzenden wie würdigen Ab:
schlttsz der Kaisertctge atit Main ttrtd sicher tvird dieser
große nationale Weiheiriotitettt in den Herzert derer,
welchen es vergönnt war, denselben an Ort und Stelle
mit bllrdßlllcbttl, noch lctrtge itachklittgen � Atti Sonn:
abend, den 29. September, reist der stctiser itach Bct-
deit-Bctdeit weiter, rvo am 31!. Gepiember, wie her:
kötrttitlich, der Geburtstag der dtaiserirt irrt engsten Fa:
irtiliettkreise gefeiert wird. Der gemeinsame Attfettt-
halt der kaiserlicheit IUtctjesttitett in Baden-Bctdett tvird
dettt Vernehmen nach bis zttr zweiten Sgiilfte bes Le-
tober dauern.

Fürst Bisittctrck hat am Motttctg seine Gasteirter
Stacheln, welche ihm im Allgemeinen recht gut betont-
meit ist, beendet und mit seiner Zaiitilie Gasteiit am
genannten Tage verlassen. sztr Salzburg übernachtete
Fiirst Bisiiictrckz hier waren auch der deutsche Bot:
fchafter in �lßien, Prittz d!tetts;, ttttd dessen Gerttahlirt
zttr Begrüsztiitg des Reichskanzlers erschienen. Bsie
verlautet, würde derselbe noch einige Tctge in Berlin
zubringen, ehe er sich nach Friedrichsrithe begiebt.
, « Gegenüber den Feftlichkeiteiy tvelche die Anwesen-
heit des Kaisers in Ptersebttrg, Hornburg und aitt
Rhein hervorgerttfeit hatte, ist die innere Politik wäh-
rettd der letzten �Rochen etwas zitrückgetretert und dies
um so mehr, als auf diesem Gebiete keinerlei hervor:
ragendc Begebenheiten in letzter Zeit ztt rterzeicljttert
waren. Die sotrtmerliche Nttljepattse ist indessen doch
vorüber und schon beschäftigt man fid! in den Ber-
liner Regierungsäritterit mit den Borlageit, welche
dein Bundesrathe und deiit preußischen Landtage tväh-
rend der bevorstehenden Herbstscsssiort zugehen sollen.
Was die nächste Sessiori des rlieiehstages anbelangt
�� 1oeld!er be1n�Berneh1ne1i nach jedoch erst im tout-
inendeit szartuar zttsctrttrrietttritt so dürfte ttrts die:
selbe eine entschiedene Zortsehttttg der Bistnarckschett
Socictlpolitik bringen. �lßenigfienra wirb von ofsieiös
ser Seite die Jtrsitittcttiotn ctls ob Fürst �Bismaref den
Grundgedanken feines foeialpolitifehen �Llrograiiiiiis auf:
gegeben habe, zurückgeivieserr und hierbei speciell be-
tont, dasz der Reichskctitzler zwar seit ßahresfrift durch
schwere Krankheiten verhindert worden sei, fiel! an der
Förderung der von ihm angeregten foeialpolitifehen
Reform in deritselbeit Maszc tvie früher ztt betheiligett,

trohbem werde er aber an den in der« kaiserl. Botschaft
angedeuteten tiirrtttksziigeit festhalten.

Oesterreiclt-llttgaeit.
Die crvcttische Ringe hat ttitar gegenwärtig an

Schärfe etwas verloren, trotzdem tvird sie aber der·
uttgarischert kltegiertttttt noch genug ztt schaffen tttctchxtt
 in dieser Bsttche ist der ungarische flteiclistctct zusaini
ttteitgsetretert und tvird er fiel! auch jedeitfctlls mit der
eroatischett �Jlngelegeiihiit eingehend ztt befassen haben.
�Borliiufig wollen fiel! die iroatischett Abgeordneten in
die negative Opposition »zuritck3iehei"t, d. h. sse wollen
bis auf Ttkeitetecs den Jtteichstagsverhandltittctert fern
bleiben. Einer« der syiihrer der eroatischeit Itatitittttl
partei, der Aligetirditete .lli·esties, ltctt diese Absicht detrt
titrgctrischert klltinisterpriisideittcit Tiszct bereits nnge:
lünbet nnb hinzugefügt, das; er und seine politischen
Frettttde nicht eher irrt Neichstctge erscheinen würden,
als bis die Berfassuitgszttstättde in Erocttieit wieder
hergestellt seien. Tlltcttt darf gespannt fein, tvelche
Schritte Herr Tisza dieser Taktik der Eroatett gegert-
über« thun tvird. � Der ruinättifclje-Mitiifterpriisidertt
Bratictito weilt zur Zeit in Viert, wo er bereits wie:
berholte Eonferettzert mit deitt �lliinifter bes Attsiviir-
tigett, Grafen .ltctlttot"t!, hatte; am Tlltittrvoch ivttrde
Herr Brcttictito auch vom Litctiser in Attdieitz entpfcttts
gen. klltctit bringt � itiohl iticht mit Unrecht --�
die Antvefeitljeit des leiteitdert rutitiirtischett Staats:
rtiattrtes mit einer weiteren Aittiäherttiig Ilttititättitstts
an das detttschdisterreichische �Bünbnif; zusammen.

Frankreich.
lliittig Alfottsti tvird, von Brüssel kotrniteiid, itächs

steit Sonnaltertd in Paris eintreffen und tritt kiittittlL
cheit Ehren etnpfctitcteit werben. Präsident  Sirevi! und
die Tlltittister erwarten ben strittig am �Bahnhof, zwei
Schwadrotteri Ectvctllerie begleiten denselben bei der
Fahrt nach der spattischert �Botfehaft. Die Weiterreife
des dtiittigs nach klltttdrid erfolgt am Dienstag, den
2. October.

titustlarttu
Izu kltttszlctttd hat der ztt Sosia eingetretene Ect-

biitetstvechsel, durch tvelcheit den rrtssischert, die bril-
garische Politik bisher leitenden Gerreräleit Kaulbctrs
ttttd Stiboltsff der Stuhl vor die Thüre gesetzt tvird,
groste Berstiiriittttttg gegen dett Zitrsten Lllerartder her:
vorgerufeit Dcts officiose ,,Jottrtictl de St. Peters-
bttrg« giebt dieser Berstitnirittttg in eiitertt lättgereit
Artikel Ausdruck, in rvelcherrt "Z-ürst Alexander beschttl-
digt trtit-d, durch die Bsiederherstellttiig der Verfassung
von Tirttowo ttitgesetzlich gehctrtdelt und attszerdetrt
eine Otuszlctitd völlig entgegengefetite �Bolitif eingefehln:
gen zu haben. Dieser Bäeitdtiiig der Dinge hätten
die rufsischen Generäle tiicht zttstiirttiteit kiiititert ttrtd
dctrtttit trtit Erinäcljtigttitct des ltttisers von Ituszlctttd
ihre Deittissiort gegeben. Das officiöse Blatt spricht
schliesslich die Drohung aus, das; Ituszlaitd bei den
Ereigitissert irr Sosia kein gleichgültiger Zuschauer blei-
beit werde, was fast vertrttttheit liis;t, das; Nuszlctitd
erttschlossert ist, ritilitctirisch in �Bulgarien ztt iitter«verri-
r«ert, in welehein Falle ernste Berwickelttrtxzett auf der
Balkcttthctlbittsel unverrrteidlich seitt rvi·trdett.

Proviuziellcstk
Bresla u, 2.-·!. Sept. Der hiesige Tischleritiei:

ster Heinrich Koschel, FJert·eitstrcts;e No. 22, hatte
zur Schlesifchert Gewerbe: und Jiidttstrie-Attsstellttitg
seirt �llieifterfiüef, bestehend in eirtettt Schreibsecretär
von Itttszbctttirtljolz trtit reicher MosaiLEirtlttge ttird
Ptechctrtik attsttestellt, doch fand dieses prachtvolle
Ptttbelsttick irr Folge des hohen Preises von 301111
�JJiarf bisher keinen dtttttfer Jn voriger Trsochc be-
suchte nun ein Hciftischlerrrteister St. Majestitt des
Sultans, Herr Marl szeitseit aus Cvrtsttttttittopel
ein geborctter Schlesier, unsere Stadt; derselbe wurde
ctttf dieses klltiibelsttick ctttfrrterksctiit gemacht, er liesich-
tigte den Schreibsecretär und kaufte denselben für
eins der Schliisser des Sultans au. Jttt Laufe bie:
fer Woche tvird das schone kllteisterstittk nctch seinem
Bestiiittituugsort Eonstcttttiritipel abgehen.

Die Deutsche flteichsfechtschttle hat eine gctitz
unverhoffte und iticht rtrtbedettterrde Erbschaft getüncht.
Jn Schiitreberg riet-starb in voriger Qistiche eirt Beatri-
ter der Pfetdeeisertbcthrt trtit Ljkitterlcrssttiitz eines Ber-
rrtogeits von nngeblid! 1211011 IN, aber ohrte Erben.
Die Freuden des Eheftctitdes hat er rtie kennen ge-
lerttt, dagegen iifters zu Freunden und Collegett ge:
sprächsiveife geheirttttistvoll getiuszert, sie würden sich
itctch feinem Tode � er war läitgere Zeit leidettd

·� itoch über ihn tvttitderit.Jit seittein Nachlctft ist
auch ein Testament gefunden, in ivelchettt er die
Deutsche Iteichsfechtschttle event. das Deutsche Reichs:
waisertlscttts irr �Jahr zu feinem Urtiiiersctlerbett einfeht.

Liegnitz, 2:�!. September. sEiitgeftjhrlicher
tiöeschäftsreisertder.f Auf der GarteitbctttDLlrtE
srelluitg hatte eine Jirtrtct aus Halle diverse SVtctschi-
rtett ausgestellt und war eine solche von eiiteirt hie-
sigen Kaufmann angefanft worden, jedoch ttrtter der
�ltebingiing, das; dieselbe erst ctttf ihre Leistungsfähig-
keit probirt würbe. Diese Probe fiel nun, wie es
schnitt, nicht günstig aus, so das; der« Hanf nicht per:
feet wurde. klccttiirlicls war bie Zsirittct darüber iticht
ctbsotrdcstlich erbaut und sandte behufs Berrrtittelttttg
itoehrrittls eitteit Vertreter« hierher. Dieser junge Mattn
rtrachte kurzen Prozeß, kctttfte sich hier einen Revolver
trtit zttgehorictert Patronett und begab sich trtit der
gelctdeiteit Schttszwctffe in die �lßohniing des betreffeit-
den Kaufmanns. Dort forderte er energifeh �llbnnhme
ber tUiafehine und als diese verweigert wurde, zog
er die Schusztvctffe atts der Tasche ttitd legte auf deit
itaufritctrtit an. Zum Glück spielte sich der Vorfall
irr der offenen Etttreethiire ab und konnte sich der
Bedrohte drirch rasches Zuschlagett derselben rechtzei-
tig zurückziehen, worauf der Attertttiter sich erttferitte.
Bald darauf erhielt Tszetter ctber von dein Geschäfts-
reisertdert einen Brief, worin Letzterer ihm ii11ii1111viii1:
ben erfliirte, das; er ihn, ivo er ihn treffe, ,,kalt
ritacheit« werde· Der so bedrohte stattftttctttit requi-
rirte itunritehr Polizei, tvelche den gefährlichen Ge-
schäftstnartrt in sichere Lbhttt 11ah111.

Auf der Str«ecke der fltechtertsLderälser-Eisen-
bahit zwischen Tichcttt bei �Blef; 1i11b Eritaitttelssegett
sind rtetterdittgs in Folge der anhaltenden bedettteit-
dett k!tegertgt"tsse utrtfttitgreiche Dantrttrrttschttitgert zu
Tage getreten. Die Strecke konnte nur trtit der att-
gestrertgstett, noch fortdatterrtdett Llerrtiiliitttg passirbttr
gehalten ivordert.

Neisse, 22 Septbr. Jn lsiipperitig hat sich
am 21!. d. folgender Ungliicksfctll zttgetrctgett· Gegen
l2 Uhr klltittctgs war der Bctttersvljtt Jofef Netttrtaitit
irrt Beiseiit seines Bruders in den irrt elterlichen Ge-
hoft befindlichen Brunnen gestiegen, trtit zu ermitteln,
weshalb ber Brunnen seit jüngerer Zeit trübes Was:
ser tiefere.  in bem �Jliigenblicf, als Josef Nettrrrcttrit
aus der Tiefe des Brunnens seinem obe11ftel!ei1bei1 Bitt:
der  Emanuel zllklcfs ,,Dreh� schtrellctrtfl Der Brunnen
fällt eint« stürzte auch schon der Brunnen in sich
zttfctirtrrteit ttttd dabei rvttrde der Josef N. verfchüttet.
Da ein Brttrttreitbctrter iticht zur Stelle geschafft wer-
den konnte, erbctt der Atiitsrrorstelier Blaschke in Neisse
sofort eiiie Abtheilttitg Pioniere, ttitt trtit deren Hülfe
eine trtiiglichst schleunige Attsgrttbttrtg des Berungliick-
ten zu bewerlftelligen. Obgleich diese erbetette Hülfe
gegen Abend ait der Unglückssttitte eintraf und die
Ausgrctbuitg sofort in �llngriff genommen wurbe, so
trtus;te doch von der begonnenen Arbeit bald Abstand
genoniriieit werden, da, wie der die Rettttitgstitctttrv
schafteti befehligertde Lffieier erlliirte, ein sachgeiitäßes
Ausgrctbeit nur dttrch Brunnenarbeiter geleitet und
ausgeführt werben könne. Erst gestern früh sind die
Attsgrctbttttgsctrbeitert durch Brunnenbatter tviedcr auf-
genommen worden, doch ist bis Mittag ein tvefeitt-
liches Resultat iticht erzielt und Josef N. noch nicht
iuifgefunben worden.

Gleiivitz, 2-1. Septbr«. Der Gartenbattverein
für den iistlicljeit Bezirk Oberschlefieits tvird irrt Attgitst
oder September 1884 hierfelbft eine Gartettbatt-Ausstel-
tttitg vrranftalten.

L o k a l c s.
�f? �Jianislau, 22. Septbr sGetteral-Lehrer-

Conferettzf Atti l7. lt., früh 10 Uhr, verstun-
rrtelteit sich hierselbst irrt Prüfungssctctle der evangeli:
schen Stadtschttle die evangelischen und katholischen
Lokalschttlirtssiektorett und Lehrer der Sireisfehulinfpee:
tion �Jianislau zur Generctl-Coitferettz. Urrt l1
Uhr bereits waren die katholischen Eottfereitz-Ptitglie-
der fast vollziililitt irr der Pfctrrkirche erschienen  auch
einige evaiigelifehe liertierkteit wir! rtrtd wohnten einein
von Herrn dtaplctit Schauder celebrirteit Requietit für
die iicsrstorberteit Revisoreit und Lehrer des Bezirks
bei. .L!ert« Ehorrektor Bi.ittitirtghctttseit bentttzte diese
Gelegenheit ctttch diesmal dazu, die Collegeit rnit einer
recht anstiretheitdeit Coinpositiort des in Schlesien lei-
der noch so wenig verbreiteten Cäcilieitvereitts bekannt
zu machen, indem er trtit feinem Chore eiite Missit



pro cletiiiictis für geinischteii Chor mit Orgelbeglek
tung voii I. Obersteiiier 3111 Ausführung brachte. �-
Jn der 600101111113 führte Herr dtreisschiiliiispeetor Zeug:
let· deii Vor-sitz. In seiiier Eri.iffiiiiiigisiede ergiiig er
11d! über· die Fortbildung des Lehrers und gab dazu
die ivithtigsttsii 95111101 an. 91�11d! 01110111 darauf fol-
geiideii geistlichen klliäiiiierchore iviirde das von der
510111131. Regierung gestellte Thema: »Die Turn-
ttiid Iiigendsriiele in der Schule« besprochen
91010110111, 5.1011 800101 .91110011:�J1�1111101011 hat dasselbe
iiiit Geschick und grofzeiii Fleiß bearbeitet, und san-
den seine füiif Thesen eine fast iinveriiiiderte 91001101011.
Nachdeiii 1111111 den Staiid der hiesigen. streut-Lehrer-
Bibliothek berichtet worden und der· Herr Borsitzende
sich über die bei den iiorgeiioiiiiiieiieit 9100111011011 ge�-
machteii Lsahriiehiiiiiiigeii geäuszert und» hierbei manche
dankeiisiverthe praktische 91.51010 gegeben, hielt Herr
Hauptlehrer und 6001101101 Böiiiiiiighaiiseii einen 111100311
einstüiidigeii Vortrag über das Thema: ,,Der Zei-
chenuiiterricht in der· Volke-sehnte« ,deiii die Ver:
saiiiiiiliiiig mit tingetheilter Aufinertsiiiiiteit folgte. Der
Vortragende riickte nämlich ganz eiiergisch dem noch
in fast alleii unseren Elenieiitarschiileii so beliebten
Zeichenschleiidriiiii zu Leibe. Die Zuhörer waren über:
zetigt, das; ein solches Zeichiieii auch nicht den ge�-
riiigsteii 9150110 habe, reine Zeitverschiveiidiiiig sei und
eine Reform des Zeichenuiiterrichts daher mit Freu-
den begrüszt werden iiiüsse. Es ivurden deshalb auch
seine 11i Thesen alle, eine iiiit einer iiniveseiitlicheii
Modification, einstimmig aiigeiioiiiiiieii. Um 1.� Uhr
war der Schlaf; der 600101003. �� 6111 gemeinschaft-
liches Tlüittiigbrot hielt eine 91113001 600101003200113110
der noch eine kurze Zeit 1111590101 zur »goldeiieii 51110110�
vereint. �

�f? 21101061011, AS. Septbix IVerloosrtiig.

Bieiieiiziichter«-�lkereiii.»-�-»s.srobeiiiitdeinEhreii- 
berg�scheii Erjtinteiirxj Der hiesige St. Vineeiiz-
Verein ist liereits wieder eisrigst darauf bedacht, auch
in diesem Iahre den Armen eine Weihnachtsfreiide
zu bereiten. Zu diesem Zwecke wird 1111d! eine Ver:
loosung stattfinden, zii der Se. Exeelleiiz der Herr· -
Oberpräsideiit von Sehdeivitz durch f!teseript vom s.
August e. die Genehmigiiiig ertheilt hat. 95.511 101111:
schen den verehrten Damen des Vereiiis im Iiiteresse
ihrer 510110 1010. Pflegliiige einen recht starken Loos-
verschleisz und die Uebermitteliiiig recht zahlreicher Ge-
winngegenstiiiide ----« Der durch die Initiative des
Herrn Lehrer Benedix hierselbst gegründete Bienen:
züchterEEBereiii entfaltet eine anerkennensiverthe Thä-
tigkeit und zählt bei·eits über .131! �.15111g3110001. Durch
Wanderversaiiiiiilringeii sucht der an. Verein die Land:
bewohiier mehr und mehr für sich zu iiiter·essireii und
sie mit einer rationellen Bienenzucht belaniit zii ma-
chen So fand am letzten Sonntag in Altstadt, im
Lokale des 590111111 8101	, eine Vereinssitziiiig statt, in
welcher· Herr Sattlerineifter 91.501100 0111011 9501111013
über ,,d!teiiibbieiieii« hielt. � Die seitens der hiesi-
gen Polizeirierivalttiiig bekannt geniachte Feuerlöschs
Probe mit dem Ehrenbergscheit Extiiicteiir fand am
215100100 91�0d	111110g zur festgesetzten Stunde auf dem
Viehniarktplatze in Gegenwart eines zahlreichen Publi-
kuiiis statt, das mit gros;eiii Interesse den Experimen-
ten folgte. Jn liberriiscljeiid kurzer Zeit, 2��:3 klllii
nuteii waren mit cheiiiischeiii 91.501101 0111 Theer- und
9511110101111111110110, sowie ein 59013101101: geliischt Der·
Apparat ist selbstivirkeiid und hat der Löscheiide wei-
ter nichts zu thun, als denselben bei 9111611111d! eines
Feuers an den Tragbäiiderii auf den Nückeii zu neh-
men, in das in Brand geratheire Haus einzudringen,
inöglichst nahe an das Feuer heranzutreteii, den Hahn
3110110011 und den Schlauch auf die Flannne zu rich-
ten; das Feuer wird unter Schonung und Brocken-
haltuiig alles Nichtbreiiiieiideii bald bewiiltigt sein.
Die aufsteigenden Däiiipfe dieser chemischen Fülluiig
ermöglichen den Aufenthalt im 91011100. Wie wir
gehört, ist seitens der hiesigen Stadt ein solcher Lösch-
apparat angeschafft worden.

Vcrmischtcek
� Plssacketverkeljr mit Schweden] Voiii

l. Oktober d. I. ab ist das Porto für Vackete ohne
und mit 91.501111! an gabe bis zum Gewicht von 5 leg·
im Verkehr zwischen Deutschlaiid und Schweden
stets vom Abseiider im Voraus zu eiitrichteii.

�- sWerthbriefe im Verkehr mit Bulga-
11011.] Zum l. Oktober tritt Bulgarieir dem Pa-
r·iser llebereiiikoiiiineii vom 1. Juni 187tH, betreffend

den Austatisch von Vsertblsriefeii im internationalen
951-11001, bei. Der kllieistlx ··..:g der Vjertljiiiigeibe bei
Ilsertljbriefeii nach 9511113011011 beträgt 8000 Mart.
Die Tenje setzt 11111! zusammen aus dem Vorto und
der festen Gebühr für· einen Eiiischreibebrief von glei-
cheiii 1130101101 und Bestiiiiiiiiiiigsort, sowie aus eiiier·
Verficheriiiigsgebühr von 211 Pfennig für je 1151! M.
Die Werthbriefe sind nach allen bedeutendereii Orten
9511113011006 31111111113; über die 91011100 dieser Orte wird
auf Wunfch bei den VostaiistiilteiiAusstuiift ertheilt.

�--- sSchiiieichelhaftjj Herr de 601101101, 1101
01110111 �.1510101 zu Besuch, erblickt ein Portrait 11110
preist es in den lebhaftesteii Aus-drücken. »Aber«,
fügt er hinzu, »waruiii 0011110 Sie denn ein so schauer-
lich häszliches Jllcodell gewiihlt·k«

»Vorficht, mein Herr, es ist iiieiiie Schwester«
»Ach, ivaljrljiiftigk Bitte tausendmal um Ver-s

zeihiiiigl Das hätte ich ja gleich an der Aehnlich-
keit sehen iiiüsseii!«

M 19150311 bist du aus tsrdeii?s Jn einer
0110111111100 Schulkliisse iiiiis;teir die tleiiisteii ABC-
Scljiitzeii auf dem Fußboden fitzeii. Eiires Tages,
als der Herr Pfarrer seine Religionsftriiideii beendet
hatte, frug er als Wiederholiiiig einen dieser 51011010:
�9150311 bist du 01116110011?� Ganz iiaiv aiitivor-
tete dieser: »Weil ich auf der Baute tan 9.51013 hob.«

� [_301 601310641100101001111091111010016:
burgj ist in diesem Iahre mit 91.501110 fast l"iberfi"illt,
so das; eine bedeutende Wreiseriiiiiszigiiiig hätte ein-
treten müssen, weint 11d! dem 95101110 nicht zwei neue
Abzugsivege eröffnet hätten. Seit Er·öffiiiiiig der
diesjährigeii Saisoii gehen größere Treinsporte, die
hier von diiiiifcheii Hiiiidlerii eiufgetarift werden, nach
szütliiiid 1111051000111010011. Die ersteren werden hier
nach Hainbiirg, die anderen 110d! Stettin auf der
Eisenbahn verleihen, riiii voii dort ihre 910110 311 Schiff
iiaeh den resp. Beftiiiiiiiiiiigsor·tei1 fortzusetzen. Tlcach
Kiosreiihiiezeii ivurden in voriger· 91.50d	1 nahe an I!t!t! !,
nach Iütlaiid etwa die Hijlfte 010101 Anzahl Giiiise
von hier gesandt.

xetiensivrrreir. 
1110111011 0011 81100010 915010010011.Aue knechte vorbehalten. klteidiizsoteiksh voiii 1l. 3111111 15711.

tFortsehuiigJ
»Die Schuld Jeaii Moiitolos ist jetzt gestihiit, seiii
Tod hat in iiiir das Herz zu iieriein Leben entfachtz
ich iverfe die Vkiiske ab und ivill wieder ganz jenes
aufrichtig flihleiide, ehrlich denkende Weib sein, ivel-
ches die echte Weiblichkeit erheischt. 915116 ich bisher
nie einpfaiid, das ist jetzt neu in iiiir erivacht: das
9111111010! 11110 100 das Mitleid, da wird auch die
Liebe kliaiiiii finden. 91.501100 Sie es mit inir ver-
suchen? Seien Sie iiiir ein Lebensgefährte, wie es der
todte Moirtolo hätte sein sollen, und ich ivill verges-
sen, das; ich Sie schwach gesehen, ich will nieiiie
füeichthiiiiier mit Ihnen theilen und fIhnen das Glück
ivieder zu geben versuchen, ivelcljes Sie durch iiieiiie
Schuld von sich gewiesen haben.«

»Wie kann ich das? Noch habe ich ein 91.50111,
Ellit�-«

,,So hoffen Sie, das; die Gattin kIhnen verzeiht
und Sie init offenen Ariiieii enipfaiigeii ivird·s«

Albert hatte auf diese Frage keine Entgegnung.
61 einpfaiid nur zu gut die 9150010011 dieser 9130110;
auch ivar il!iii ja noch nie der Gedanke 9111011111100,
zu der Gattin ziiriickkehreii zu wollen, er ivris;te, das;
ihiii Ei·iia 010 zugefiigte Beleidigung nie tierzeiheii
ivürde.

Stillschiveigeiid hatte Albert die Haiid Ellas er-
griffen und sie ans der Nähe des Ortes hinwegge-
führt, ivo der Selbstiiiörder ruhte. ElIa erkannte
in dieseiii Beginnen seine Uebereiiistiiiiiiiiiiig in ihrein
Vorschlage Jn ihren Gemächern angelangt, schlossen
sie einen Bund, 1010 er in seiner Art selten zu fin-
den ist, und wir fragen uns: �S1000 ein solches
95110011111, das auf den Pfeilern der Sünde aufgebaut
1011100, gute Früchte tragen? 91501011 01010 beiden
Tllieiischein ivelche so lange Zeit iiii Sündenpfiiljl her-
iiingeivatet waren, durch dieses riniiatiirliche Bündnis;
1301111110111 11110 13010111101?" Wir werden in einein
späteren Abschnitt sehen, wie sich das Leben der Bei:
den gestaltete und kehren jetzt zu 61110 nnd ihreiii
beklagensivertljeit Schicksal zurück.

Gleich iiachdeiii Albert seine heimliche Flucht be-
werkstelligt hatte, war Erna erwacht. Die Aeriiiste
hatte noch iiniirer keine Ahnung von dein Gewitter,

das sich über ihreiii Haupte eiitlud; sie sah von ihreiii
Fenster aus den Zug durch das Thal jagen und
00010 nicht, das; sich ihr Gatte in deiiiselben befand.

Und hoher nnd 0110011 stieg die Sonne auf, iiii
Thale rinteii begaiiii Leben und Bewegung initer die
Bewohner 3111001111011, die Schiiitter begaben sich auf
die Felder und die Hirten trieben ihre Heerden den
95111113 0111011.

61110 100010 das Ohr an die Thür des Schlaf-
gemach-J ihres Gatten und lauschte, aber es ivar nichts
111111101	111101. Sie ivähiite ihn noch fest schlafend,
111110001 er sonst riiii diese Zeit schon den 5101100 ein-
311110011100 pflegte· Aber· iiiit 001 vorrückeirdeii Zeit
begaiiii sich ihre Ungeduld zu regen und eiidlich be-
trat sie das Schlafziiiiiiier des Gatten, tun zu ihreiii
Schrecken zu gewahren, das; das Bett noch rinberührt
war.

JIedoch 011d! hierin fand sie gerade iiichts Außer-
geiviihiiliches, denn er war in den letzten Wochen
iiiehrfach des Nachts iiicht iiii Hause gewesen, indem
er seiii 9111611101000 jedesmal init schweren 511001011:
fällen zu iiiotivireii ivus;te.

Und doch konnte sie sich einer gewissen Angst
nicht erwehren, wie ein Alpdriick in der Vorahiiriitg
eines 1100011 Unglücks lastete es auf ihrer Seele.
Mit Spaniuiiig horchte sie auf jeden Tritt im Hause,
in der 5901111111113, daß der Gatte eiidlich koiitmen
werde. -�� Ietzt, horch, war das nicht seine Gang-
tut? s� ein fester 9310000111111 war veriiehiiibar,

iiicht anders, er rnufzte es fein. Schnell öffnete
sie die Thür, iiin ihin entgegenzueileii � doch ver-
gebensh Es war iiicht der Doktor selbst, sondern
ein fremder 9.510011, welcher die Treppe heraus kam
und den Doktor begehrte. Zu ivelcheiii Zwecks Ei;
begehrte nur die Kleinigkeit von flinfzeljiitjrriidert Fres.
für einen 91.50d	01! ��

Es läs;t sich mit Worteii iiicht beschreiben, welche
9501101300000 es dein arnieii Weib war, einen Geld-
forderiideii abiveiseii zu 1111111011. �9J111111 Gemahl ist
nicht hier«, sagte sie kleinlaut; ,,ivolleii Sie die Güte
haben ·.iiid sich noch einmal herbeiniiheii?«

»Mein 91.5013 111 10011, 3-1011 Doktor«, sagte der
Tllcaiiir »Ihr Geiualjl hätte doch wissen solleii, daß
der Lsschsel heut fällig ist! Hat er das Geld nicht
zurückgelasseii Z«

»Warten Sie einen Augenblick, ich werde Jhnen
das Geld geben«, sagte Ema, ivelche jetzt erst an
die Nadelgelder dachte, die sie von dein Vater er-
halten hatte. »Es musi ohnedies gezahlt werden«,
sagte sie für sich selbst, als sie ging, uin die Summe
zu holen; »waruiii soll ich den Maiiii hinhalteii?«

Doch als sie das Schribsach öffnete, in welches
sie am Tage vorher deii Brief mit seinem iverthvol-
len sziihiilt gelegt hatte, da faiid sie zu ihreni Schrek-
1&#39;011 11111 110d! das leere 60110011.

Es ivar eine veriiichteiide Enttiiuschiing, welche
sie erfahren inus;te; ihr stierer Blick ruhte aus dein
leereir Briefuiiischlag wie wenn sie ein lebendiges
Oratel in der Hand halten würde, und wie von einein
Schlage getroffen sank sie halb ohiiiiiächtig auf den
iiäcljststeljeiideii Sessel nieder.

Es iväljrte eine geraume Zeit, bis sie sich soweit
voii ihrem Schreckei1 erholt hatte, um noch einmal
das Schiibfach zu durchsucheir Aber auch diesinal
blieb ihr Siicheit·vergebeiis, das Geld war und blieb
verschwunden. Wer hatte es genommen? Das war
eine Frage, die sie iiicht zu beantworten wußte.
Sie wollte daher die Rückkunft des Gatten abivar-
ten nnd wandte sich schivereii Herzens an den iin
Vorziinnier Harrenden mit den Worten: »Es thut
iitir leid, lieber Mann, Jhren Wunsch nicht erfüllen
zu können, iiiein Gemahl ivird die Summe höchstwahr-
scheiiilich bei sich führen, ich iiirif; Sie also bitten,
das; Sie sich bis zu seiner Rückkriiift gedulden.«

»Und wann kann das seiii·s«
»Ja! weis; es nicht«, entgegnete sie beklommen,

,,er kann aber tiiiiiiöglich lange inehr ausbleiben«
13019910110, welcher in diesein Gebahren die Ab-

sicht ivähirte, das; iiuiii ihn inir hinzuhalteii suche,
entgegnete mit gros;er Nüeksichtslosigkeih »Jch kenne
das, geehrte Frau, doch ums; ich Ihnen benierken,
das; leere Ausfliichte iiiir gegenüber gegenstandslos
sind. Hier ist iiieiiie 91010110� � er überreichte Erna
seine 5101110 �- »und ich er·siiche Sie, mir die Sumiiie
zu übersendeii, andernfalls ich iiach der gesetzlich ver-
laufenen Frist zuin Protest schreiten werde«

 Fortsetzitirg folgt!
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. 15011111�. Rhlnrseite, pa11�101�1°1��, l. 111111 ll. 111111015,
Yräntiirt in der ..Hkljktssisttstetr Eis-verlie- nnd Judnslrics-z�ttrostcslkttttzj« in Yreszilau 188l, z«

empfiehlt: ,Herreu-Nerzpelze, . . . von l« Thltn an Nisneste ntoderttste Da:
Hcrrenbzehi n. Reise- tncttbarettts u. Ltiite von 2·,-.- Title. an ,

p 50 . . . . . . . . . . vott 2.3 3011�. 1111 11300111� 911151111101 0.30111011: Es
Cotnptoirz Hakus- und LkelzJtzarttitttrett itt

Jagd-Pel,3röckc· . ven l« Thltx att Hzttltel u. Iliiardetx diierzz
-L1et·rett-Srhlafpelze. . . vott 12 Thie- att 31111115: n. Jxlticptllittssett vott .3 Thaler an
LivrfnEPelze für sittlicher« Citzittttgelz 811005, Dachs: n.

uttd Diener . . . . . . . vvn 15 Thltx an Tjiiirettsllittssett . . . . . . vott T! Thaler att
Elegante Datum-Pelz- Wttschltiiri nnd 3cheitelaffett-

Pkiintel . . . . . . . . . vottltzÄnTltltxcttt Illiussett . . . . . . . . . vtttt shgThltx att
Theater» Ball: u. Con- fceltzVistttttz 111111111031111115:

eertRadtitiitttesl siir uttd Otettottetthliittssett. . von 2 Thaler att ·,
Damen itt verschiedenen JagdÅRttsfeti . . . . . . vvtt llgTltltx an

» Farben nnd klllttstertt . voulztlxt Thltxtttt Kiuderckskarttitttreti . vvtt l Thaler an »·
· Danten-Pelz-Jacketi . . von C; Thaler an YselzXTeppirhe . . . . . . 111111 2«,-.-Thlr. an ·

Fnfzsäckis . . . . . . . . . vvn 1·,2 Thltx att _�
·« Srhlittendeckcsti und verschiedene« Lkelztttiitxetn Datnetpbzely n. ReisedlkislzsRätttel,

Pelz-Dolmatts nach den neuesten Iliittdelletk mit ecl!tettt Sattttttet nnd 301001111115, 5213011:
11115 nnd D111111150i1�t1�11 verschiedenen Stosslteziikjett mit Pelzsutter nnd Pelzbesaty Zu extra «:

- feinen Bestellungett kann ich dettt geehrtcn Pultlitttttt tttit den edelsten Pelzgttttttttcjett ntie
virgiuifelte Seeottetz sibitsiseltett nnd amerikanische-it gkobeh Baum: nnd Stein: «,

· Inarder dienen. Gleichzeitig entttseltle ttteitt reichhaltictesd .L«ttcjet« tnoderner Herren: nnd T»
. Dantetkslkelzlsezttgstoffe, svtttie sertiger Tselzbeziiges ztittt Lierttttts fein· alle 11115 tneinetn »Es?
. Lager bezogenen tstetjcsttstiittttcs iiltertteltttte jethrelattpzcs Garantie, da siitnttttliclte Sachen Ei«-
_&#39; meine eigenen Fabrikate nnd keine ssjttiiidelcbizlrtikel sind. Zituarbeittttggetc nnd s;
__? Vsiodertiisiruttgett aller Pelzgegettstättdiy tvctttt dieselben. auch nicht von tttir getauft
f« sind, werden in meiner eigenen Jerksttttt am billigstett nnd reellstistt ituctcjesiiltrt Aus: k-.·.
-_ toahlsetidungen werden bei ungesaltrer Preictattgttlte nnd Qlttsgitlte von klieserettzett ohne "f;
-&#39;- Spesetiberechttttttg portofrei ;u·gesetttdt, dagegen ohne Tnseserenzett unt· gegett Zllttstttctchttithttte
 nnd ist der Utntausch jederzeit gestattet. Bei fLiestelltttttjett von Asterrettttelzett bitte 1115 9.11111"; »
 die Iiiictettbreite nnd 2101110111111110, bei Tamettttelzett eine Kleider-lallte« lteiszttsiigetp tvo ich 1115: «

dann die Garantie siir gut passend 1100111001110. 11111 alle an mich gerichteten 211111011111� «;
nach Ltkttttsclt augsiihrett zu titunett, ersuche ich meine hvchgeschatzte tiuttdschctsd etntitige Befteb ".-·
lnngen ittt eigenen Jenteresse rechtzeitig aufgeben 511 1111111011. Der zsttsttruclt in meinetn IF«
Geschiist ist ein sortntiiltrettd toarhsettdetz titeciltttllt die tviederhvlte Lkergriisxertttig der Ge- Z«
schiistsriittttte nvtlttttettditj getvordett ist. C100 halte daiter mein 90110011111011115, I!iittg i515, 111it �_
meinem alten  steschc«ifts-lttt"ttl, 911111} 23:3, verltittdctt 11111011, so das; D115 geehrte Pultlitttttt jetzt
itt jeder Weise bequem erpedirt tverdett kann.

Extradkkestellungetr toerdeu innerhalb 12 Stunden prompt attsgefiiht
Tat; große Pelztttitctren-Laget« vvtt VI. 2.100011, 2100511111, Ring us, 1111110011�, 1. nnd

�ll. Etage, nnterhiilt ttteder in 21000111111, noch in irgend einer anderen Stadt D05 deutschen
Reiches, jznteitjibteschiiste. Er: sittd demnach alle daratts hinzielettdett Atttiittditjttttcjett nnd Esset» s�
ten tntr atts Tiittsclttttuj D05 Pttltliitttttci berechnet, 11105011111 ich D115 geehrte Pultlitttttu im eige-
nett zittteresses 110001111115 00111000, beitn Ilntatts von Pelztsigettstattdett uur atts die Adresse Es!
No. 535 IN. Boden, 2100511111, 7111111} Tun. �"153 511 achten. ·
Ring 3:"!. It. Boden, sk,i3;;s::.;«g;tk«- B« it

Ncuhecteit 
für die

Herbst� & Zsmtevgtatson
sind in großartigcr Auswahl eingetroffen. � Sätuuttlithe Ab-
theilungen meines« bedeutenden

Tuch» Yiodetvaarcw cl- Leiutvandåsagcrs
bieten ein reiehhaltiges Sortitttettt vom eiufachsteii bis zum ele-
gautefteit Genre zu höehst solideu Preisen.

s. Bielschowsky.
Ein Kimbe, 2 Kinder-

. - «. . « - . - · ,- tvelcite die hieicett Sclulett lte·ttclen ·oslett, inden
Iris eissisitsttliiti dkleinziiiiiioiikiiqiliitidl ilititcdisiiiiisiistottsik Au« Pcklsilxlss i111! 0111111101�! Ei! Dis« Erd�  Vl-
«"«- C� Atti-Jst, V. xattcttr non xtadktt-t,�snttktt.

ZTUUWUT �m� ViillVksslchliks Eruetterttttxkzttr H�. Ziehnug bis spä-
Ein HerrinGehpclz nnd ciu Schrcib- �mm5 Z« Oktober« «

seeretair sind ltaldigst 511 verkaufen. Wo, sagt Paul KOSChWItZ.
die Exped d. Bl. R i n g.

k. 005 bei

ist zu oertuiethett. «!

Es wird Jentand gesucht, welcher· täglich
eitte Stunde vorlesen kann. Das 91110000 511 01�:
fragen in der Erved d. Bl.

lVertttiethttttitj Jn meinem stinterhctttse
ist eine Wohnuuxj zu verntiethett nnd am 2. Juni.
tsssdt 511 111�5i0l11�11. J. Kalkbtsettuetx

I Tierntietlt 111111. | Jcn eittettt Hattse LlZilhelttt-
stras;e 1:1 ist eine herrseltctstliche Wohnung, beste-
hettd 11115 1S ;�!i11111101�11 1111D dem 111110111011 Beigelcts3,
nnd im Seitengeltiittde eine tleitte Lstthttttttxt von
2 ;;itntttertt, 51111111101 1111D dem nöthigen kzieigelttsz
zu vertttietltett nnd bald zu beziehen.

Stricke, Zllictttrerttteistetx
I Liertttiethtt ng. ] 2 �l1311l11111111}1�11, 111101! ein

einzelnen kleine-«:- ;;itttttter, sind ntitltlirt vont l. Octo-
ber ab zu verntietltett. H. Pelikan.

jfilertttiethttttcss Schiibettstrctsze 21 ist ein
Laden nebst 213001111111} 1111111 1. Oktober« zu ver-
tttiethett nnd l. Januar 1884 511 beziehen. 911&#39;100:

W. Wangrittotvsky
Schlosserttteisteu

IVertttiethttncnI Zu vermiethett nnd Piichaeli
zu beziehen: eine Wohnuttg, bestehend aus ztvei Stu-
ben, stiiche nnd dem nothigett Beigelcts3, bei

R. sirichley Bijckerttieistetx
lVertniethttttgJ Eine Wohnung, bestehend

11115 5100i 311111011, .111&#39;1c00 nnd Beigelasz ist zu ver-
1111010011 nnd .l. October ztt beziehen bei

Lokeu,3, tm sehtvctrzett Adler.
jVertttiethttttkH Die erste Etage ist 1111611111:

5011 oder auch getheilt 511111 l. October an ruhige
kliiiether 511 vermiethett. 03oldiitauu.

IV 01�111i1�t011111}.| Eitte Tssoltttuttcj ittt ztvei-
101131001", bestehend 11115 drei Stttltett, tiiiche uttd
1111101110111 !Lieigelcts;, ist 511 vermiethett 1111D11111D511
beziehen. Als. Toebe,

Filosterstrcts;e.
IVertttiethttttctI sTctg vom Schuhmacher«

s« osterrtt Vetter« 51111. betvoljttte Quartier« ist ander-
tveitig zu vermiethett. 

C. Heinrich, Fleischertttsttx
sVertttietltttttg. | Eitt oder auch ztvei Stuben

sind ztt vermiethett und bald oder später zu beziehen
bei Fuhrmann zur Friedenseiche.

IVertttiethuttxjI Eine srettttdliche Wohnung
und 1. Januar 1884 zu beziehen
August Wohl, Seilertneistee

lVertttiethuttgj Eine ntisblirte Wohnung,
bestehend 11115 2 311111011, ist zu vertttiethett 1tttd
1. Oetolter zu beziehen bei

Thercsia Streit,
im Fjctuse D05 Lterrtt Liebrecht

sVertttiethuttcj I Ein sssserdestall nebst Bo-
den ist ztt vertttiethett bei

· H. Heinzcltttaiity
. Krakatterstrctsze
IVertttietljuttgI Eine Wohuttttg im Vor-

derhattse 1101�11001�11115, Ecf:vttljttttttxj, ist zu vermie-
thett und Nettjctltr 511 beziehen bei

Bunkq Liiickerttteisten
Heute Sonnabend:

I«l-Itir8tctltettclbrot.
Früh 91100 BZellsIeiselJ nnd Wellwnrsy
11111511 ergeltettst einladet Spiegel.

Statlt � sprich.
Piontag den l. Octb. i883 ladet zum

Wurftabendbrot
ergebenst ein  Pech,

Restattrcttetttx
Bei ungiittstixjer Tisitterttttxj sittdet D115 Abend-

ltroditttcheSehiejklxtttseszdttselhu statt.· , . i· !
Zur Tunzutustli

ladet aus Sonntag den 30. d. Pl. ergelteust ein
W. Dreschetu

Zur Tauzmufik
auf Sonntag den 30. d. Mk. ladet freund-
liehst ein Steiufestsz »

« edit-Jst 0211:5100"




